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"Das Weib, das Anna, das Merkel – Was bringt Frauen ins Neutrum?"
Damaris Nübling (Historische Sprachwissenschaft)

„Das„Das Anna, et Sandra, s Heidi“ stehen in vielen deutschen Dialekten nicht im erwartbaren 
Fe-mininum, sondern im Neutrum. Auch allgemeine Frauenbezeichnungen sind auffällig 
häufig Neutra: das Weib, das Mädchen, das Playmate, das Girl. Männernamen und -be-
zeichnungen sind jedoch gegen das Neutrum immun, *das Werner, s Johannes o.Ä. 
kommen nicht vor. Die-sem Phänomen geht Prof. Damaris Nübling im Rahmen des DFG-ge-
förderten Projekts zu (nicht diminuierten) Frauennamen und Frauenbezeichnungen auf den 
Grund. Sie untersucht die Gründe für diese einseitigen Genusdevianzen. Dabei kristallisiert 
sich heraus, dass bestimmte Frauentypen ins Neutrum geraten: Es sind meist junge, mit 
der SprecherIn verwandte, oft un-verheiratete, sozial tiefstehende Frauen. Oder, linguistisch 
ausgedrückt: Mit dem Neutrum wird Inagentivität bzw. Patientivität, d.h. mangelnde Hand-
lungsmacht ausgedrückt. Dies muss nicht bedeuten, dass solche Frauen negativ betrachtet 
werden: DialektsprecherInnen, die Formen wie s Anna, et Sandra verwenden, betonen die 
Wärme und Familiarität, die damit zum Ausdruck kommt. Diesem scheinbaren Wider-
spruch wird im dem Vortrag nachgegangen. 
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